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Die Bruchwald-Gesellschaften der Schneifel 
(Westliche Hocheifel)und ihre Standortbedingungen 

Teil I: Floristisch-pflanzensoziologische Untersuchungen

— T h o m a s S c h ö n e n  —

Zusammenfassung
Anhand pflanzensoziologischer Untersuchungen wird ein Überblick über die atlantisch geprägten 

Bruchwald-Gesellschaften der Schneifel gegeben.
Die Bestände der Erlen- und Birkenbrücher (Carici laevigatae-Alnetum  Schwick. 1938 und Vaccinium 

uligino sum-Betula pubescens (s.l.)-Gesellschaft (Betuletum pubescentis Tx. 1937 p.p.)) sind im Untersu­
chungsgebiet weiter verbreitet und stärker differenziert, als bisher angenommen wurde. Den kleinräumig 
wechselnden Standortverhältnissen zufolge können mehrere Ausbildungen und Varianten beider Gesell­
schaften ausgeschieden werden.
Die wichtigsten Kontaktgesellschaften der Bruchwälder sind Juncetum acutiflori Br.-Bl. 1915, Salicetum 
auritae Jonas 1935 em. Oberd. 1964, Carici remotae-Fraxinetum  W.Koch 1926, Luzulo-Fagetum  Meus. 
1937 und Violo-Quercetum Oberd. 1957 (Fago-Quercetum Tx. 1955).
Die Ergebnisse der vegetationsökologischen Untersuchungen und Beobachtungen werden nur kurz ge­
streift; sie sollen in einem zweiten Teil ausführlich dargestellt werden.

Abstract
A survey of the birchwood and alder carr communities of the Schneifel, which are profoundly influ­

enced by Atlantic climatic conditions, is presented on the basis of a phytosociological investigation.
The stands of the alder carr and birchwood communities (Carici laevigatae-Alnetum  Schwick. 1938 and 

Vaccinium uliginosum-Betula pubescens (s.l.) community (Betuletum pubescentis Tx. 1937)) are more 
widely distributed within the study area and reveal a greater degree of differentiation than previously as­
sumed. Several formations and variations of both communities can be recognized. These are a result of the 
prevailing site factors, which vary considerably within a relatively small space.

The most important adjacent communities are Juncetum acutiflori Br.-Bl. 1915, Salicetum auritae Jonas 
1935 em. Oberd. 1964, Carici remotae-Fraxinetum  W.Koch 1926, Luzulo-Fagetum  Meus. 1937 and Violo- 
Quercetum Oberd. 1957 (Fago-Quercetum Tx. 1955).

The results of the vegetation-ecological studies and observations will be presented in greater depth in a 
subsequent publication and are therefore only touched on in this paper.

Einleitung
B ru ch w äld er  sin d  W ald gese llsch aften , d ie sich  v o n  den  ü b rigen  eu rop ä isch en  so m m erg rü ­

nen L au b w äld ern  dadurch  u n tersch e id en , daß sie auf T orfb öd en  m it h o h en  — im  Jahresverlauf 
nur relativ  geringen  S ch w an k u n gen  u n ter liegen d en  — G ru n d w asserstän d en  sto ck en . A ls a zo -  
nale, v o n  den  m a k rok lim atisch en  V erhältn issen  n ich t prim är abh än gige P fla n zen g ese llsch a ften  
sind sie in äh n lich en  A rten k o m b in a tio n en  in gan z E u rop a verbreitet. D a  Ü b ersta u u n g , E n tw ä s­
serung od er fo rstlich e  N u tz u n g  der B ru ch w äld er  im  L aufe der Jah rh u n derte v ie lerorts zu  t ie f­
greifen d en  V eränderungen fü h rten , g eh ören  naturnahe, u n g estö rte  B ru ch w äld er  m it in tak tem  
W asserhaushalt h eu te  zu  den  se lten sten  W ald gesellsch aften  M itte leu ro p a s ( T R A U T M A N N  
1976; V O N  D R A C H E N F E L S  et al. 1984; A R B E IT S K R E IS  F O R S T L IC H E  L A N D E S ­
P F L E G E  1986).

Seit den A u ffo rstu n g sm a ß n a h m en  unter der p reu ß isch en  F orstverw altu n g  vor ca. 150 Jah­
ren w u rd en  bis etw a zu r M itte  d ieses Jahrhunderts auch in der S ch n eife l e in e R eih e v o n  M o o ren  
und  B rüchern  in N a d e lh o lz k u ltu r e n  u m g ew a n d e lt. N ic h t  z u le tz t  au fgrund  der A rb eiten  vo n  
S C H W IC K E R A T H  (1940, 1953, 1975) erkannte m an aber z u n eh m e n d  d ie B e d e u tu n g  der le tz ­

417



ten  S ch n eife l-B ru ch w äld er . In den  le tz te n  Jahren sin d  sie  v o n  den  F o rstb eh örd en  zu m  Teil aus 
der B e w irtsch a ftu n g  h era u sg en o m m en  w o rd en . S either s in d  d iese  u n d  andere B ruchw äld er  A n ­
fang u n d  M itte  der a ch tziger  Jahre vo n  K orn eck  u nd  S ch u m ach er durch  E xk u rsio n en  und auf 
T agungen ins B lick fe ld  gerü ck t u nd  im  R ah m en  der D ip l.-A r b e it  des Verfassers (S C H Ö N E R T  
1987) so w ie  der R h e in la n d -P fa lz -K a rtieru n g en  der p o te n tie llen  n atürlichen  V egetation  (L IE -  
PE L T  & S U C K  1987) u n tersu ch t w o rd en .

N e b e n  den  B ru ch w äld ern  des n ied errh e in isch en  T ieflan d es (H IL D  1959; D I N T E R  1982), 
der N o r d w e ste ife l (L O H M E Y E R  1960) u n d  des H u n srü ck s (R E IC H E R T  1975; S C H W IC K E -  
R A T H  1975) geh ö ren  d ie  in tak ten , g ro ß fläch igen  B ruch w a ld b estä n d e  der S ch n eife l zu  den  b e ­
d eu ten d sten  V ork om m en  W estd eu tsch lan d s.

D arü b er h in aus k o m m t den  B ru ch w äld ern  der N o r d w e ste ife l u nd  der S chneife l durch  die 
R ep räsen tan z des für D eu tsch la n d  se lten en , a tlan tischen  C a ric i  la e v ig a ta e-A ln etu m  S ch w ick . 
1938 eine ü b erreg ion a le  B ed e u tu n g  zu .

O h n e  Z w eife l sp ie lt das G ru n d w asser  im  H in b lic k  auf d ie A u sb ild u n g  der u n tersu ch ten  
B ru c h w a ld -G ese llsch a ften  eine en tsch e id en d e  R o lle . N e b e n  den  W asserverhältn issen  se lbst  
w ird  auch den  im  W asser g e lö sten  N ä h r s to ffe n  e in e  b eso n d ere  B ed eu tu n g  h in sich tlich  der  
S tan d ortb in d u n g  der e in ze ln en  G ese llsch a ften  u n d  ihrer S u b a sso z ia tio n en  zu erk an n t (s.a. 
L O H M E Y E R  1960; G O O D M A N  & P E R K IN S  1968; E L L E N B E R G  1982; K IN Z E L  1982).

Z w ar liegen  eine R eih e stan d örtlich er  U n tersu ch u n g en  über v o rw ieg en d  k o n tin en ta l ver­
b reitete  B ru ch w äld er  v or  (B U C H W A L D  1951; K L Ö T Z L I 1969; J A N I E S C H  1981 u .a .), sie  
feh len  jed o ch  w eitg eh en d  für d ie  a tla n tisch en -su b a tla n tisch en  B ruchw älder . D esh a lb  w u rd en  
in au sgew ä h lten , repräsentativen  B estän d en  M eß ste llen  e in gerich tet. In d iesen  k on n ten  d ie  Ver­
än d eru n gen  des G ru n d w asserstan d es u n d  d ie dam it verb u n d en en  S ch w an k u n gen  des p H -W er­
tes und der L e itfäh igk eit registriert w erd en . D arü b erh in au s w u rd e  der N ä h rsto ffg e h a lt  des 
B o d en w a ssers analysiert.

Methodik
Im  S om m er 1986 w u rd en  in den  B ruchw äld ern  u nd  ihren  K o n ta k tgese llsch aften  ca. 120 Ve­

g eta tion sau fn ah m en  nach  der B R A U N -B L A N Q U E T s c h e n  M eth o d e  erste llt. D ie  G rö ß e  der  
A u fn ah m efläch en  r ich tete sich  nach  dem  relativ  k le in räu m igen  W echsel der B ru ch w a ld ty p en . 
Sie lag in der R egel in der G rö ß en o rd n u n g  vo n  8 0 —100 qm .

F lech ten , B r y o p h y ten  u n d  K o rm o p h y ten , d ie  auf B au m b asen , to tem  H o lz  u nd  anderen  ab­
w e ich en d en  S o n d erstan d orten  auftraten , w u rd en  n ich t erfaßt.
D ie  N o m e n k la tu r  der K o rm o p h y ten  fo lg t  E H R E N D O R F E R  (1973), d ie der B r y o p h y ten  
F R A H M &  F R E Y  (1983).
In den  T abellen sin d  nur d ie  als K en n - und  T rennarten w ich tig en  M o o se  b erü ck sich tig t w o rd en .

Naturräumliche Grundlagen des Untersuchungsgebietes

1. Geographische Lage
D ie  S ch n eife l lieg t im  d eu tsch -b e lg isch en  G ren zg eb ie t  n o rd w estlich  der Stadt Prüm  (R eg ie ­

ru n gsb ezirk  Trier, R h ein la n d -P fa lz ).
Z w isch en  den  O rtsch a fte n  B rand sch eid  u nd  O r m o n t erstreck t sich  d ie  S ch n eife l v o n  sü d ­

w estlich er  in n o rd ö stlich er  R ich tu n g  üb er eine L änge vo n  ca. 15 km  bei einer d u rch sch n ittli­
ch en  H ö h e  v o n  ca. 650 m ü N N . M it 697  m ü N N  ist der „S ch w arze M a n n “ — ein  b ek an n tes W in ­
tersp o rtg eb ie t der E ifel — der h ö ch ste  P u n k t der S ch n eife l. D e r  W allertsw eg, ein  alter W ander­
w eg , der längs des R ü ck en s d ieses M itte lg eb irg szu g es  füh rt, te ilt d ie  S ch n eife l in eine S ü d o st-  
und N o r d w e st-F la n k e , d ie b eid e  fast g le ich m ä ß ig  bis auf ca. 600  m ü N N  abfallen  u n d  in eine  
stark g eg lied erte  V erebn u n gsfläch e ü b ergeh en .
S ch n eife l und  S ch n eife lvor lan d  w erden  aus naturräum licher S ich t der W estlich en  H o c h e ife l (F I­
S C H E R  &  G R A A F E N  1974) zu g erech n et.
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2. Geologie

D ie  G e o lo g ie  der S ch n eife l w ird  e in g eh en d  bei M E N T Z E L  (1966) u n d  M E Y E R  (1986) b e ­
schrieb en . Für das w eitere  V erständnis so llen  d ie g eo lo g isc h e n  G ru n d la g en  h ier knapp z u -  
sam m m en gefaß t w erd en :
W ie w eite  Teile des R h e in isch en  S ch iefergeb irges so  ist auch  d ie  S ch n eife l, m it A u sn a h m e des  
N eu e n ste in e r  M itte ld ev o n s , ü b erw ieg en d  aus u n ter d e v o n isch em  S ed im e n tg este in  aufgebaut. 
D er  H ö h en rü ck en  b esteh t aus san d igen  A b lag eru n g en  des t ieferen  O b e r -E m s  — d em  so g e ­
nannten  S ch n eife l-  o d er  E m s-Q u a r z it  — und  stre ich t m it e in er m ax im alen  B reite  v o n  1 km  aus. 
Seine M äch tig k e it beträgt im  m ittleren  Teil der S ch n eife l ca. 9 0 —120 m .
Im  L ieg en d en  d es E m s-Q u a r z it-R ü c k e n s steh en  K ler f-S ch ich ten  d es U n te r -E m s an, deren  Se­
d im en te  im  w esen tlich en  d u rch  d ie  T on - u n d  S iltfrak tion  g e k e n n z e ic h n e t  w erd en . D ie  K lerf-  
S ch ich ten  h ab en  e in e M äch tig k e it v o n  m eh r als 1 0 0 0 -1 5 0 0  m .
Das Liegende der Klerf-Schichten bilden tiefere Unter-Ems-Schichten.

3. Hydrogeologie

A u s h y d r o g e o lo g isc h e r  S ich t ist der Ü b erg a n g sb ere ich  v o m  E m s-Q u a r z it  z u  d en  S ch ich ten  
des U n ter -E m s v o n  b eso n d erer  B ed eu tu n g .

D ie  h o h en  jährlichen  N ied ersch lä g e  versickern  sch n ell in d em  v o n  za h lre ich en  w asserau f­
n ah m efäh igen  Spalten  u n d  K lü ften  d u rch zo g en en  E m s-Q u a r z it . A n  der G r e n z e  z u  d en  w e n i­
ger d u rch lässigen  U n ter -E m s-S c h ich ten  w ird  das W asser au fgestau t u n d  tritt in  F orm  v o n  
räum lich  en g  b eg ren zten  Q u e lltö p fe n  od er  fläch en haften  S ch ich tq u ellen  aus. U n terh alb  d ieser  
Q u ellb ere ich e  sch ließ en  sich  d ie  B ruchw äld er  an.

D a s Q u e llw a sser  en thält als F o lg e  der h y d ro ly tisch en  Spaltu n g  der n ä h rsto ffarm en  Silikate  
des E m s-Q u a r z its  nur gerin ge M en gen  der als P fla n zen n ä h rsto ffe  w ic h tig e n  M eta llio n en  
(C a2+, M g 2+ , K +, N a +), aber h o h e  K o n zen tra tio n en  an K iese lsäu re, A lu m in iu m h y d ro x id  und  
Fe-V erb indungen .

Im  B ereich  der Q u e lltö p fe  kann an den  M o o se n  (vo rn eh m lich  S ca p a nia  u n d u la ta , S p h a ­
g n u m  a u ricu la tu m  u n d  S p h a g n u m  p a lu stre )  e in e  S ed im en ta tio n  v o n  k iese lsäu reh a ltigen  V erb in ­
d u n gen  b eo b a ch te t  w erd en .

Vermutlich ist folgender, von SCHEFFER & SCHACHTSCHABEL (1984) dargestellter 
Prozeß für die Ausfällung verantwortlich:

D a s in L ö su n g  als O rth o k iese lsä u re  vorh an d en e S ilic ium  lieg t u n terhalb  p H  7 p rak tisch  u n -  
d isso z iier t  v o r  und  n eig t bei erh öh ten  K o n zen tra tio n en  zu r P o ly m erisa tio n  m itte ls  S au ersto ff­
b rü ck en b in d u n g en . D ie  L ö s lich k eit der P o ly m ere  n im m t m it ste igen d er M o le k ü lg r ö ß e  ab, bis 
sich  sch ließ lich  w asserre ich es, am orp hes S i-O x id  geb ild et hat.

4. Klima

In fo lg e  der H ö h e  u n d  der w eit nach  W esten  v o rg esch o b en en  L age z e ich n et sich  d ie S ch n ei­
fel durch  ein  o zea n isch  g e tö n tes  K lim a aus.
D ie  vorh errsch en d  w estlich en  W in d e  füh ren  atlantische L uftm assen  heran , d ie  am S ch n eife l­
rücken  zu  S tau n ied ersch lägen  füh ren . G eg en ü b er  ihrer U m g eb u n g  ze ich n et sich  d ie  S ch n eife l 
durch  e in e  d u rch sch n ittlich e  jährliche N ied ersch la g ssu m m e v o n  1170 m m  (D W D , S tation  
S ch n eife lforsth au s 1953 — 1980) aus. E n tsp rech en d  der o zea n isch en  L age sin d  d ie  L u fttem p era­
turen  gem äß ig t u n d  in fo lg e  d er H ö h e n la g e  recht n ied rig . D as langjährige M itte l der T em peratur  
beträgt 6 ,5  °C  bei einer nur gerin gen  m ittleren  Jah ressch w an k u n g v o n  15,5 °C  (D W D , S tation  
S ch n eife lforsth au s 1953 — 1980).

W ährend des g a n zen  Jahres herrscht ein  relativ au sgeg lich en es, feu ch tes B erg land k lim a , das 
vo n  B Ö H M  (1964) zu  den  o zea n isch sten  K lim atyp en  der R hein lande geste llt  w ird .

5. Böden

U n ter  d en  g eg eb en en  V erhältn issen  haben  sich  aus dem  arm en E m s-Q u a r z it  u n d  d en  K lerf- 
S ch ich ten  h au p tsäch lich  basenarm e B raunerden  en tw ick e lt, d ie zur P seu d o v erg ley u n g  n eigen .
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M an ch erorts w eisen  d ie  B ö d en  durch  verw itterten  E m s-Q u a r z it  ein  reiches B o d en sk e le tt
auf.

M it z u n eh m e n d em  G ru n d w a ssere in flu ß  w ird  d ie  E n tw ic k lu n g  v o n  A n m o o r -  u nd  M o o r-  
gleyen  bis h in  zu  T orfb öd en  geförd ert. Seltener sin d  im  G eb ie t  H o c h m o o r b ö d e n  au sgeb ild et.

6. Potentielle natürliche Vegetation
D e n  k lim a tisch en  u nd  ed ap h isch en  B ed in g u n g en  en tsp rech en d  ist d ie  S ch n eife l im  w esen tli­

ch en  reines L a u b w ald geb iet. U n ter  n atü rlich en  B ed in g u n g en  w ären  groß räu m ig  H a in sim sen -  
B u ch en w ä ld er  (L u z u lo -F a g e t u m )  u nd  auf v o n  N a tu r  aus sehr näh rsto ffarm en , feu ch ten  bis 
w ech se lfe u c h ten  B ö d en  B u ch en -E ich en w ä ld er  (V io lo -Q u e r c e tu m )  a n zu treffen . E ine A u s­
nah m e b ild et der Z a h n w u rz-B u ch en w a ld  (D e n ta r io -F a g e t u m )  an dem  durch  m itte ld ev o n isch e  
K alke der N e u e n ste in e r  M u ld e b eg ü n stig ten  „ H e ilk n ip p “ .

A ls S o n d erstan d orte  s in d  d ie B achtäler u n d  B ruch b ere ich e  au fzufassen :
E n tlan g  der B achtäler w ären  u n ter natü rlich en  B ed in g u n g en  das C a ric i  re m o ta e -F ra x in e tu m  
u nd  das S tella rio -A ln etu m  au sgeb ild et.
D ie  B ru ch w äld er  n eh m en  im  V ergleich  zu  den  ü b rigen  L a u b w a ld -G e se llsch a ften  nur einen  
relativ  k le in en  R aum  ein .

Floristische Bemerkungen
T richocolea  to m en te lla  (E h rh .) D u m .:
D ie se s  filigran e L e b e rm o o s ist der e in z ig e  eu ro p ä isch e  V ertreter einer an so n sten  trop isch  ver­
breiteten  G attu n g . D ie  k a lk m eid en d e  aber b a sen lieb en d e  A rt ist b ev o rzu g t an q u ellig en , le ich t  
d u rch riese lten  W u ch sorten  in der reich en  A u sb ild u n g  des C a ric i  la e v ig a ta e-A ln etu m  an zu tref­
fen . In fo lg e  v o n  E n tw ässeru n g sm a ß n a h m en  u nd  A u ffo rstu n g en  ist d ie A rt ü b erreg ion al im  
R ü ck gan g b egriffen .

O s m u n d a  regalis  L .:
A u ch  w en n  der K önigsfarn  in den  B estän d en  des C a ric i  la e v ig a ta e -A ln e tu m  nur se lten  a n zu ­
treffen  ist, so  sin d  d ie K ön igsfarn -V orkom m en  der S ch n eife l d o ch  w esen tlich  um fangreicher, als 
es nach  den  A rb eiten  v o n  S C H W IC K E R A T H  (1940, 1953, 1975) so w ie  v o n  B R E U E R  &  
L A S K A  (1971) den  A n sc h e in  hat. A u ch  L IE P E L T  & S U C K  (1987) füh ren  n ich t alle F u n d orte  
auf.

N a rt h e c iu m  ossifra gu m  (L .) H u d s.:
D e r  se lten e , a tlantisch  verbreitete  B e in b rech  k o n n te  v o n  L IE P E L T  & S U C K  (1987) in drei 
F eu ch th eid en  n a ch g ew iesen  w erd en . U b e r  d iese  F u n d o rte  h inaus ist vom  V erfasser ein  w eiteres  
V ork om m en  auf einer L ich tu n g  ein es B irk en b ru ch w ald es w estlich  v o n  K n au fsp esch  au sfin d ig  
gem ach t w o rd en .

B etu la  p u b escen s  E h r h .:
In den  B ruchw äld ern  der S ch n eife l sin d  aus dem  p o ly m o r p h e n  F orm en k reis v o n  B etu la  p u b e s ­
cens  d ie b eid en  n ich t im m er le ich t zu  u n tersch e id en d en  S ippen  B etu la  p u b escen s  E hrh . und  B e ­
tula  carpatica  W. et K it. vertreten . D a m it  k o n n te  das b ish er  nur bei R O S B A C H  (1880) erw äh n te  
V ork om m en  der K arpatenbirke b estä tig t w erd en .

C a r e x  la ev iga ta  S m .:
C a r e x  la ev iga ta  steh t in der E ifel an der O stg r e n z e  ihrer V erbreitung. D ie  P o p u la tio n en  der  
S ch n eife l g eh ören  n eb en  d en en  der N o r d w e ste ife l zu  den  b ed eu ten sten  des B u n d esg eb ie tes .

V a ccinium  u lig in o su m  L .:
S ch on  1941 erw äh n t B U S C H , daß d ie  früher häu figere R au sch b eere  (V a ccin iu m  u lig in o s u m ) 
„durch A u ffo rstu n g en  erh eb lich  in ihrem  B estand  g e lich tet u n d  se lten  g e w o r d e n “ ist. H e u te  ist 
V a ccinium  u lig in o su m  nur n o ch  in w en ig en  F eu ch th e id en  v orh an d en , in den  B ruchw äld ern  
k o n n te  sie h in g eg en  n ich t m eh r gefu n d en  w erd en .
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T nentalis eu ro p a ea  L.:
D er S iebenstern  hat se in  H a u p tv erb re itu n g sg eb ie t in den  b orea len  N a d e l-  u n d  B irk en w äld ern . 
In der S ch n eife l ist er b eso n d ers häu fig  und stet auf den  n äh rstoffarm en  T orfen  des B irk en ­
bruchs an zu treffen .

S cutellaria  m in o r  H u d s .:
D as su b atlan tisch  verb reitete  K lein e  H e lm k ra u t ist in den  B ru ch w äld ern  der S ch n eife l nur äu­
ßerst se lten  an zu treffen . A u ch  L IE P E L T  & S U C K  (1987) w eisen  nur auf zw e i F u n d orte  d ieser  
A rt hin .

Die Bruchwälder der Schneifel
In der S ch n eife l sin d  d ie  B ru ch w äld er  — w ie  sc h o n  erw äh n t — an d ie Q u e llh o r iz o n te  im  

Ü b ergan gsb ereich  des E m s-Q u a r z its  zu  den  tieferen  U n ter -E m s-S c h ich ten  g eb u n d en . D ie  g e­
ringe N e ig u n g  der F lan k en  ist veran tw ortlich  für den z.T . nur z ö g ern d en  A b flu ß  bzw . d ie Sta­
gnation  des G ru n d w assers. L an gfristig  o b erfläch en n ah e G ru n d w asserstän d e m it relativ gerin ­
gen Jah ressch w an k u n gen  sind  d ie  F olge . D a m it sind  n eb en  n ied rigen  T em peraturen  und N ä h r ­
stoffarm u t (die den  T o rfb ild u n g sp ro zeß  b eg ü n stig en , vergl. S C H E F F E R  & S C H A C H T -  
S C H A B E L  1984) d ie  V orau ssetzu n gen  für die E n tw ick lu n g  v o n  T orfauflagen  erfü llt. D ie  
B ruchw äld er w eisen  zu m eist  T orfauflagen  v o n  m in d esten s e in igen  Z en tim etern  bis zu  m eh re­
ren D ez im e te r n  auf.

D ie se  für d ie  m eisten  W ald gese llsch aften  w id r ig en  S ta n d orte igen sch aften  sp iege ln  sich  in e i­
ner v erg le ich sw eise  n ied rigen  A rten za h l w ider. N e b e n  einer R eih e v o n  k rautigen  P flan zen  sind  
unter den  P h a n ero p h y ten  d ie E rle (A in u s g lu tin o sa )  und  d ie M o o r-B irk e  (B etu la  p u b escen s  
a g g .)  am k on k u rren zfä h ig sten .

Je nach A r ten k o m b in a tio n , der jew eils u n tersch ied lich e  S tan d ortq u alitä ten  en tsp rech en , 
w erden die B ru ch w äld er  zw ei versch ied en en  K lassen  zu g eo rd n et: zu m  ein en  den  n ä h rsto ffre i­
cheren  E rlenb ru ch w äld ern  (A ln etea  g lu tin o sa e), zu m  anderen  den  durch  größ ere  N ä h rsto ffa r ­
m ut g ek en n ze ich n eten  B irk en b ru ch w äld ern . D ie se  w erd en  der K lasse der b orea len  N a d e lw ä l­
der, Z w e rg stra u ch -G e b ü sch e  u n d  verw andter G ese llsch a ften  (V a ccin io -P iceetea )  zu gerech n et.

1. Erlenbruchwälder (Alnion glutinosae Male. 1929)
D ie  E rlenb ru ch w äld er  w eich en  tro tz  ihrer som m erg rü n en , lau b abw erfend en  G e h ö lz e  stark  

v on  den in der K lasse der Q u e rco -F a g etea  verein igten  eu rop ä isch en  S om m erw ä ld er  und  -g eb ü -  
sche ab. Z u den  e ig en tlich en  K ennarten  treten  so lch e , d ie aus den  G ro ß seg g en ried en  des M a -  
g n o ca ricio n  ü b ergreifen  od er  aber ihre H a u p tverb reitu n g  in den  n assen  S tau d en flu ren , N a ß -  
und R ied w iesen  der M o lin ieta lia  b esitzen  (O b erd ö rfer  1983b). A us d iesem  G ru n d  sind  die  
B ruchw äld er u nd  G ra u w eid en g eb ü sch e  zu  einer e igen en  K lasse, den  A ln e te a  glu tin o sa e  B r.-B l. 
et T x. 1943 m it nur einer O rd n u n g  (A ln eta lia  g lu tin o sa e) zu sa m m en g efa ß t. D e r  O rd n u n g  g e h ö ­
ren die V erbände des Salicion c in erea e  (G ra u w eid en g eb ü sch e) u n d  des A ln io n  g lu tin o sa e  (E rlen ­
bruchw älder) an.

A ls O rd n u n g s- und V erbands-K ennarten  (A ln io n  g lu tin o sa e) sin d  im  w esen tlich en  nach  
B O D E U X  (1955) Salix  c in erea , Salix  a u rita , R ib es  n ig r u m , L ycop u s eu ro p a eu s , S o la n u m  d u lca ­
m a ra , C a la m a gro stis  ca n escen s , O s m u n d a  regalis  (nach L o h m ey er  1960), S p h a g n u m  sq u a r-  
ro su m , T richocolea  to m en te lla  u .a . zu  n en n en .

D ie  E r len b ru ch w äld er  des A ln io n  g lu tin o sa e  sind  im  eu rop ä isch en  R aum  w eit verbreitet. Sie 
reichen  v o n  Irland im  W esten  bis nach W est-R u ß land  im  O ste n , v o n  U n garn  im  S ü d o sten , 
S ch w eiz  und Ö sterre ich  im  Süden  bis zu  den  T iefeb en en  Skan din avien s im  N o r d e n . D e r  v om  
atlantischen  bis zu m  k o n tin en ta len  K lim a reich en d en  Spanne en tsp rech en  nach  den  e in g eh en ­
den  A rb eiten  v on  B O D E U X  (1955) zw ei g eograp h isch  d ifferen z ier te  G ese llsch a ften .
D e m  su b atlan tisch , su b b orea l und  k on tin en ta l verbreiteten  W alzen seggen -E rlen b ru ch w a ld  
(C a ric i  e lo n g a ta e -A ln e tu m )  liegen  als T rennarten nach B O D E U X  (1955) T h ely p teris  palustris, 
C a re x  elo n ga ta , R u b u s  id a eu s , G e u m  riv a le , P e u c ed a n u m  p a lu stre , C a re x  v esicaria  u n d  R h y ti-  
d ia d elp h u s tr iq u etru s  zu gru n d e.
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D a s atlantisch  bis su b atlan tisch  verbreitete  C a ric i la e v ig a ta e -A ln e tu m  ist g egen ü b er den  k o n ­
tinenta leren  B ru ch w äld ern  durch  geo g ra p h isch e  Trennarten  w ie  O s m u n d a  rega lis , C a r e x  laevi-  
ga ta , S cu tella ria  m in o r  u nd  V a leriana  p ro c u rre n s  u n tersch ied en . D e r  G la ttseg g en -E rlen b ru ch -  
w ald  ist in Irland, E n g lan d , den  N ied er la n d en  (W E S T H O F F  &  H E L D  1975), B e lg ien , Frank­
reich , Spanien  ( T Ü X E N  1958) und — m it se in en  ö stlich sten  V o rk om m en  — in D eu tsch la n d  ver­
breitet (vergl. E L L E N B E R G  1982).

Im  B ereich  der E ifel (L O H M E Y E R  1960), aber eb en so  auf b e lg isch em  G eb ie t  (vergl. N O -  
IR F A L IS E  &  S O U G N E Z  1961), k o m m t es zu  Ü b er sc h n e id u n g e n  in den  A realen  des C a ric i  la ­
e v ig a ta e -A ln e tu m  und des C a ric i e lo n g a t a e -A ln e t u m . D a  in der S ch n eife l im  U n tersch ied  zu  
den  R an d g eb ieten  des H o h e n  Venn nur das atlantisch  verb reitete  C a ric i la e v ig a ta e-A ln etu m  
auftritt, so ll im  w eiteren  auf das C a ric i  e lo n g a t a e -A ln e t u m  n ich t e in gegan gen  w erden .

D ie  G ese llsch a ft w u rd e  v o n  S C H W IC K E R A T H  (1938) zu erst aus der N o r d w e ste ife l, sp ä­
ter dann auch  aus der S ch n eife l (1940) u n d  d em  H u n srü ck  (1953) b esch r ieb en . E b en so  liegen  
A n g a b en  aus dem  O b errh e in g eb ie t  (O B E R D Ö R F E R  1936) u n d  der H ild en er  H e id e  (W O IK E  
1958) vor. B ei le tz terem  V ork om m en  sch e in t allerd ings d ie Z u g eh ö r ig k e it  zu r  A sso z ia t io n  frag­
lich  zu  se in  ( s .T R A U T M A N N  1973). D ie  für den  d eu tsch en  B ereich  b ed eu ten d sten  V o rk om ­
m en  sin d  d iejen igen  aus der N o r d w e ste ife l u nd  der S ch n eife l.

G la ttseg g en -E rlen b ru ch w a ld  (C arici laev ig a ta e-A ln etu m  S ch w ick . 1938) (Tabelle l ) 1

E n tg eg en  b ish erigen  A n g a b en , d ie nur v o n  w en ig en , en g  b eg ren zten  V ork om m en  sp rech en  
(S C H W IC K E R A T H  1 9 4 0 ,1 9 5 3 , 1975), k o n n te  der G la ttseg g en -E rlen b ru ch w a ld  in der S ch n ei­
fel an zah lreich en  w eiteren  S te llen  au sfin d ig  gem ach t w erd en .

A llg em ein  b ieten  d ie  m eisten  der v o m  A ln e t u m  b e sto ck ten  F lächen  ein  naturnahes B ild . Es 
ist zw ar erkennbar, daß d iese  W älder zu m  Teil n ied erw ald artig  g en u tz t  w o rd en  sin d , d ies dürfte  
aber auf d ie A r ten k o m b in a tio n  der v o n  N a tu r  aus lü ck ig en  B estän d e nur e in e geringe od er  
kein e W irk u n g  geh ab t haben .

Für das C a ric i  la e v ig a ta e-A ln etu m  ist das h o ch ste te  u nd  d o m in iere n d e  A u ftreten  v o n  A in u s  
glutino sa  charakteristisch . K en n - u nd  T rennart der G ese llsch a ft sin d  nach B O D E U X  (1955) 
und  L O H M E Y E R  (1960) d ie h au p tsäch lich  atlantisch  b is su b atlan tisch  verbreitete , h o ch ste te  
C a re x  la ev iga ta  u nd  S cu tella ria  m in o r. B e id e  sch e in en  sich  aber auf d em  S ch n eife lrücken  g eg en ­
se itig  fast a u szu sch ließ en . B ish er  k o n n te  C a r e x  la ev iga ta  au ssch ließ lich  auf der S ü d o st-, S cu te l­
laria  m in o r  h au p tsäch lich  auf der N o r d w e st-S e ite  des Q u a rz it-R ü ck en s au fgefu n d en  w erden  
(vergl. auch L IE P E L T  &  S U C K  1987).
D a s nur e in m alige  A u ftreten  v o n  S cu tella ria  m in o r  im  A u fnah m em ater ia l k ö n n te  e in erseits  
w o h l an der V ern ich tu ng  v o n  zah lreich en  W u ch sorten  des C a ric i la e v ig a ta e-A ln etu m  durch  
N a d e lh o lz a u ffo r s tu n g e n  auf der N o r d w e st-F la n k e  liegen . A n d ererse its  sc h e in t d ie A rt — w ie  
auch aus L O H M E Y E R s A u fnah m em ater ia l (1960) erkennbar ist — in d iesem  V erb re itu n gsge­
b iet d es  A ln e tu m  als A sso z ia tio n stren n a rt k ein e groß e R o lle  zu  sp ie len . Im  b elg isch en  und  fran­
z ö s isc h e n  A u fnah m em ater ia l (L E M E E  1939; N O IR F A L IS E  &  S O U G N E Z  1961) ist S cu tella ­
ria m in o r  a llerd ings m it h öh erer  S te tigk eit vertreten  u nd  so ll deshalb  auch hier tro tz  geringer  
S tetigk eit als T rennart b eib eh a lten  w erd en .
L O H M E Y E R  (1960) ste llt  den  K ennartenrang vo n  C a r e x  la ev ig a ta  in Frage, da d ie A rt in der  
N o r d w e ste ife l auch in A ln o - U lm io n - G e s e W s c h z h e n  ü b ergreift. In der S ch n eife l ist sie jed och  
m it d eu tlich em  S ch w erp u n k t an d ie  E r len b ru ch w äld er  geb u n d en . Z u b ed en k en  b le ib t aber, daß

1 Anmerkung zur Nomenklatur:
OBERDÖRFER (1987) gibt dem Prioritätsprinzip der pflanzensoziologischen Nomenklatur-Empfeh­
lungen folgend der LEMÉEschen Bezeichnung Sphagno-Alnetum glutinosae Lemeé 1937 n.inv.Oberd. 
den Vorrang. Name und Tabelle der Gesellschaft werden zwar in LEMÉEs Dissertation von 1937 aufge­
führt, tatsächlich aber erst 1939 veröffentlicht. Da es fraglich ist ob die Dissertation als gültige Veröffentli­
chung im Sinne der Nomenklatur-Empfehlungen anerkannt ist, wird SCHWICKERATH (1938) hier 
weiterhin als Autor der gültigen Erstbeschreibung angesehen.
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A rten  an ihrer A rea lg ren ze  häu fig  auch andere S tandorte b esied e ln  als im  Z entru m  der V erbrei­

tung.
Von den  V erbands-, O r d n u n g s- und  K lassen k en narten  treten  C a la m a gro stis  ca n escens, 

S p h a g n u m  s q u a rro s u m , T richocolea  to m en tella , Salix  a u rita , F rá n g u la  a ln u s  u nd  O s m u n d a  re -  

galis auf.
N e b e n  den  K ennarten  b estim m en  ein e R eih e v o n  steten  B eg le itern  w ie  A grostis ca n in a , D ry o p -  
teris ca rth u sia n a , E q u is e t u m  sy lv a ticu m , M o lin ia  ca eru lea , C a r e x  ech in a ta , ] u n cu s  acu tiflo rus  
u.a. das B ild  der G ese llsch a ft.
D ie  S trauchsch ich t sp ie lt in den  B estän d en  des G la ttseg g en -E rlen b ru ch s nur ein e u n ter g eo rd ­
nete R o lle .

W ie sc h o n  v o n  B O D E U X  (1955) u nd  L O H M E Y E R  (1960) erkannt, k ö n n en  auch für die  
Schneife l zw e i so w o h l nach  f lo r istisch en  als auch nach  stan d ö rtlich en  M erk m alen  gut zu  u n ter­
sch e id en d e S u b a sso z ia tio n en  des C a ric i  la e v ig a ta e-A ln etu m  d ifferen z ier t w erd en .

D ie  durch  N ä h rsto ffa r m u t ch arakterisierte S u b a sso z ia tio n  w ird  nach  S p h a g n u m  p a lu stre , 
die durch  relativen N ä h rsto ffr e ich tu m  g ek en n ze ich n ete  nach  V a leria n a  p ro c u rre n s  benannt.

1.1 B a ld r ia n -G la ttseg g en -E rlen b ru ch w a ld  (C arici laev ig a ta e-A ln etu m  valerian etosu m )
(Tabelle 1, A u fnah m e 1 —15)

B ereich e m it b esserer W asserzü gigk eit u nd  größ erem  N ä h rsto ffr e ich tu m  ze ich n en  sich  m e i­
stens durch  d ie S u b a sso z ia tio n  v o n  V aleriana  p ro c u rre n s  aus. D ie  B estän d e d ieser S u b assozia -  
d on  sied e ln  b ev o rzu g t auf N ie d e r m o o r g le y e n .

M it 42 A rten  lieg t d ie A rten za h l im  Sch n itt h ö h er  als in den  ü b rigen  B r u ch w a ld ty p en . D ie  
Erle gelangt h ier zu r D o m in a n z , w äh ren d  B etu la  p u h escen s  agg. nur vere in ze lt auftritt. N e b e n  
A in u s  g lutino sa  kann in  der B au m sch ich t — auf d ie  b essere N ä h rsto ffv e rso rg u n g  h in w eisen d  — 
hin und  w ied er  F ra x in u s  excelsio r  an getro ffen  w erd en .

D eu tlich er  als d ie  P h a n ero p h y ten  ze ig t  d ie stark en tw ick e lte  K rau tsch ich t d ie gü n stigeren  
Standortverhältn isse an. S tauden  der n äh rsto ff- und basen re ich en  M o lin ieta lia -  und  M a g n o ca -  
W dorc-G esellschaften w ie  V a leria n a  p ro c u r re n s , V a leriana  d io ica , C rep is  p a lu d o sa , R a n u n cu lu s  
rep en s , F ilip én d u la  u lm a ria , C a lth a p a lu stris  u .a ., d ie m it h o h er  S te tigk eit au ftreten , b estim m en  
das B ild  der B eständ e und g ren zen  d iese  S u b a sso z ia tio n  d eu tlich  ab.

A u ffa llen d  ist aber, daß m anche In d iv id u en  d ieser T rennarten n ich t zu r B lü te  gelan gen , da 
sie o ffen b ar h in sich tlich  ihrer L ich t- u n d /o d e r  N ä h rsto ffa n sp rü ch e  auf su b o p tim a len  S tandor­
ten w ach sen .
D ie  M o o ssc h ic h t  ist relativ  arten- und  in d iv id u en arm  en tw ick e lt, zu d em  treten  nur äußerst se l­
ten T o r fm o o se  auf, so w e it  d iese  n ich t auf S on d erstan d orten  siede ln .

E tw as ab w eich en d  ste llt sich  die A rten k o m b in a tio n  aus C a r e x  p a n icu la ta , L a m ia s tru m  g a -  
leo h d o lo n  und T h e ly p te r is p h e g o p te ris  dar (Tab. 1, A u fn ah m e 1 —4).

D ie  E in o rd n u n g  d ieser B estän d e als Variante des C a ric i la e v ig a ta e -A ln e tu m  v a leria n eto su m  
ersch ein t zu n ä ch st etw as p ro b lem a tisch , da d ie K enn- u nd  T rennarten der A sso z ia t io n , des Ver­
bandes, der O rd n u n g  u nd  der K lasse feh len . D a  nur in sgesam t v ier h o m o g e n e  B eständ e d ieser  
Variante im  U n tersu ch u n g sg e b ie t  au fg en o m m en  w erd en  k o n n ten , kann das F eh len  der K en n ­
arten zu fä llig  se in . D a  jed o ch  w eitere  f lo r istisch e  (Trennarten der V a leria n a  p ro c u r re n s -Subas­
so z ia tio n ) und  stan d ö rtlich e  G em ein sa m k eiten  vorh an d en  sin d , so ll d ie  Z u g eh ö rig k e it zu m  
C a ric i la e v ig a ta e-A ln etu m  v a leria n eto su m  zu n ä ch st b eib eh a lten  w erd en . V ergleichbare A r te n ­
k o m b in a tio n e n  — m it C a re x  la ev iga ta  ! — w u rd en  vor k u rzem  v o m  V erfasser in der N o r d w e s t ­
eifel gefu n d en  und  w erd en  in d ie fortla u fen d en  U n tersu ch u n g en  m it e in b e z o g e n .

D ie  ty p isch e  A rten k o m b in a tio n  so w ie  d ie  S tan d ortfaktoren  des C a ric i  la e v ig a ta e-A ln etu m  
v a leria n eto su m  ze ig en  d ie V erw andtschaft m it d em  C a ric i re m o t a e -F ra x in e tu m  an.

W o G elä n d ere lie f und W asserhaushalt k le in räu m ig  w ech se ln , treten  m osa ik artige  K o m ­
p lexe des C a ric i  la e v ig a ta e-A ln etu m  v a leria n eto su m  m it Q u e rc o - F a g e t e a -F ragm en ten  auf. N e ­
ben  den  zu m  Teil n o ch  v o rh an d en en  A ln eta lia -A rten  C a r e x  la ev ig a ta , C a la m a gro stis  can escen s  
und  T richocolea  to m en te lla  treten  m it M e rcu ria lisp eren n is , B ra ch y p o d iu m  sy lv a ticu m , Viola re i-  
c h e n h a ch ia n a , C a r e x  sylvatica  u n d  anderen  A rten  Q u e rc o - F a g e t e a -E le m e n t e  hervor. Ihre V or­
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k o m m en  w ie  auch  d ie  v o n  F ra g a ria  vesca  und  E u p a to r iu m  c a n n a b in u m  sp rech en  für eine S tö ­
rung der B eständ e.

1.2. T o r fm o o s-G la ttse g g en -E r len b r u c h w a ld  (C arici laev ig a ta e-A ln etu m  sp h a g n eto su m )
(Tab. 1, A u fn ah m e 16 — 39)

W ie sich  in der n ied rigeren  A rten za h l u nd  den  m eist  groß flä ch ig en  S p h a g n u m ^ e p p ic b e n  
an d eu tet, repräsentiert d iese  S u b a sso z ia tio n  des C a ric i la e v ig a ta e -A ln e tu m  den  ärm eren F lü gel 
der G ese llsch a ft. Im  G eg en sa tz  zu  der reicheren  S u b a sso z ia tio n  tritt sie auf den  n äh rstoffarm en  
B ö d en  der S ch n eife l u n g le ich  h äu figer auf. V erm utlich  ist d ie  N ä h rsto ffa r m u t durch  sta g n ie ­
rende N ä sse  b zw . langsam ere F ließ g esch w in d ig k e it  des G ru n d w assers b ed in g t ( s .L O H ­
M E Y E R  1960; E L L E N B E R G  1982). B o d e n ty p e n  w ie  H o c h m o o r g le y e , N ie d e r m o o r e  und  
Ü b erg a n g sm o o re  charakterisieren  d iese  S u b a sso z ia tio n .

In der B au m sch ich t w ird  d ie E rle m eh r u nd  m eh r v o n  der a z id o to le ra n ten  M o o r-B irk e  ver­
drängt. D e u tlic h e r  aber tren n en  — geringere N ä h r sa lz -  u n d  h ö h ere  H +-K o n z en tra tio n en  an­
ze ig en d  — T orfm oosarten  w ie  S p h a g n u m  p a lu stre , S p h a g n u m  r e c u r v u m  und S p h a g n u m  g ir g e n -  
so h n ii  w ie  auch V a ccin ium  m y rtillu s , P o ly trich u m  c o m m u n e , H o lc u s  m ollis  und  L u z u la  sylvatica  
die S p h a g n u m  p a lu s tre -S u b a sso z ia tio n  vo n  der V a leriana  p r o c u r r e n s -S u b a sso z ia tio n  ab.

U n ter  den  G rasartigen  b e sitz t  M o lin ia  ca eru lea  in d ieser  S u b a sso z ia tio n  d es  A ln e tu m  se inen  
S ch w erp u n k t.

D a m it ze ig t  das C a ric i  la e v ig a ta e -A ln e tu m  sp h a g n eto su m  se in e  f lo r istisch e  und sta n d ö rtli­
che N ä h e  zu m  B irk en b ru ch , m it dem  es h äu fig  auch im  K on tak t steh t.

A n  S tan d orten  m it leb h afterer B o d en w a sser b e w eg u n g  k o n n te  eine C a r e x  rem o ta -V ariante 
innerhalb  des C a ric i  la e v ig a ta e-A ln etu m  sp h a g n eto su m  au sg esch ied en  w erd en  (Tab. 1, A u f­
nah m e 16—23), so  w ie  d ies auch L O H M E Y E R  (1960) aus der N o r d w e s te ife l b eschr ieb en  hat. 
L ysim a ch ia  n e m o r u m , A ju g a  rep ta n s , G ly ceria  flu ita n s  u n d  C a r e x  re m o ta  ze ig en  d ie etw as b e s­
seren  N ä h rsto ffv erh ä ltn isse  d ieser W u ch sorte  des T o rfm o o s-E r len b ru ch w a ld es an. B ei e iner  
der Sphagnum -Sw bdiSsozizXAon  an so n sten  verg leich b aren  A rten k o m b in a tio n  le ite t d iese Va­
riante zu m  C a ric i  la e v ig a ta e -A ln e tu m  v a leria n eto su m  über.

Im  V ergleich  zu  b ish er ersch ien en en  U n tersu ch u n g en  üb er das C a ric i  la e v ig a ta e-A ln etu m  
(A L L O R G E  1922; L E M E  1939; S C H  W IC K E R A T H  1940, 1 9 4 4 ,1 9 5 3 ,1 9 7 5 ;  B O D E U X  1955; 
L O H M E Y E R  1960; N O IR F A L IS E  & S O U G N E Z  1961) kann b eso n d ers m it den  drei le tz tg e ­
nan n ten  A u to ren  eine w eitg eh en d e  Ü b ere in stim m u n g  in der G lied eru n g  d ieser  atlantisch  ver­
b reiteten  G ese llsch a ft fe stg este llt  w erd en .

T rotz verg leichbarer A r ten k o m b in a tio n en  in S C H W IC K E R A T H s A u fnah m em ater ia l
(1975) aus der S ch n eife l lassen  sich  o b ig e  S u b a sso z ia tio n en  d ort n ich t h erau sarbeiten , da ver­
m u tlich  d ie A u fn ah m efläch en  zu  in h o m o g e n  g ew äh lt w aren .

2. Birkenbrücher
D ie  sy n sy stem a tisch e  E in o rd n u n g  der B irk en b ru ch w äld er  ist bis h eu te  n o ch  n ich t e n d g ü l­

tig  geklärt. E ine Z eitlan g  ste llte  m an sie , da sie im  en gen  K on tak t zu  den  E ich en w ä ld ern  geseh en  
w u rd en , in die K lasse Q u e rco -F a g etea  u nd  den  V erband Q u e rcio n  ro h o ri-p etra e a e  ( T Ü X E N  
1937). Später tren n te T Ü X E N  (1955) dann d ie B irk en - u n d  N a d e lh o lz b r ü c h e r  als e igen e K lasse  
Vaccinietea  u lig in osi ab. O B E R D Ö R F E R  faßte d ie F ic h ten - u nd  M o o rw ä ld er  1957 zu m  U n ter ­
verband E u -V a ccin io -P iceio n  in der K lasse der V a ccin io-P iceetea  zu sa m m en .

H e u te  geh t d ie E n tw ick lu n g  dah in , M o o rw ä ld er  m it h o h er  S te tigk eit u n d  A rtm äch tigk eit  
v o n  H o ch m o o ra rte n  auch der K lasse O x y c o c co -S p h a g n e tea  z u z u o r d n e n  (N E U H Ä U S E L  
1969; D IE R S S E N  in O B E R D Ö R F E R  1977), w äh ren d  die B irk en b ru ch w äld er  aufgrund  ihrer 
f lo r istisch en  V erw andtschaft m it den  eu rop ä isch en  N a d e lw ä ld ern  zu  der K lasse V a ccin io-P icee­
tea  u nd  dem  Verband der n o rd isch en  K iefern - u nd  B irk en w äld ern  (D ic ra n o -P in io n ) g este llt  
w erd en  (O B E R D Ö R F E R  1987).

N e u e  N a h ru n g  erhält d ie D isk u ss io n  um  den  sy n sy stem a tisch en  R an g der B irk en b ru ch w ä l­
der, se it L O H M E Y E R  & B O H N  1972 zu n ä ch st für d ie R h ö n  e in en  B etu la  ca rp a tica -B ruch-
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w ald  (V a ccin io -B etu letu m  ca rp a tica e)  b eschr ieb en  haben. G eg en ü b er  dem  B e tu le tu m  p u b e s c e n -  
tis des N o r d w e std e u tsc h e n  F lach lan d es u n tersch e id et es sich  v or  allem  durch  das A u ftreten  von  
B etu la  carpatica .

M ittlerw eile  ze ig t  sich , daß in den  H ö h en la g en  der M itte lg eb irg e  B etu la  carpatica  h äufiger  
ü b ersehen  w u rd e. N a c h  n eu eren  B eo b a c h tu n g en  tritt d ie K arpatenbirke eb en so  im  O d en w a ld , 
A lp en v o r la n d , B ayerisch en  W ald (SE IB E R T  o .Jg .), S ch w arzw ald  (D IE R S S E N  & D IE R S S E N  
1984), Sauerland (L IE N E N B E C K E R  1974), H u n srü ck  (K L A U C K  1985) und  auch im  U n ter ­
su ch u n g sg eb ie t auf.

D ie  in der S ch n eife l a n zu treffen d en  B eständ e n eh m en  eine in term ed iäre S te llu n g  zw isch en  
beid en  G ese llsch a fts ty p en  ein . Sie so llen  deshalb  in A n leh n u n g  an O B E R D O R F E R s  V orschlag  
(1983a u. 1987) w eg en  feh len d er  K ennarten  und  n o ch  w eitg eh en d er  sy n sy stem a tisch er  U n k lar­
heiten  zu n ä ch st als V a ccin ium  u lig in o s u m -B etu la  p u b escen s  (s .l.) -G e se llsc h a ft  b eze ich n et w er­
den.

M oorb irk en b ru ch w a ld  (V accin ium  u lig in o su m -B e tu la  p u b escen s (s .l.) -G e se llsc h a ft  
(B etu le tu m  p u b escen tis  T x . 1937 p .p .))  (Tabelle 2)

A u ch  d ie B irk en b ru ch w äld er  der S ch n eife l sind  erstm als v o n  S C H W IC K E R A T H  (1940, 
1953, 1975) erw äh n t w o rd en . G eg en ü b er  dem  von  S C H W IC K E R A T H  v o r lieg en d en , z iem lich  
spärlichen  A u fnah m em ater ia l hat sich  in den le tz te n  fü n f Jahren g eze ig t , daß der B irkenbruch  
in der S ch n eife l w eiter  verbreitet u nd  stan d örtlich  stärker d ifferen zier t ist, als b ish er  a n g en o m ­
m en w u rd e.

D ie  B irk en b ru ch w äld er  sin d  g le ich  den  E rlenb rü ch ern  z u m eist  n ich t v o n  der n ied erw ald ar­
tigen  N u tz u n g  versch o n t geb lieb en . D e n n o c h  dürfte in den  B irk en b ru ch w äld ern  aus den  se l­
ben  G rü n d en  w ie  im  E rlenb ru ch  der E in flu ß  auf das A rten in ven tar  nur gering  gew esen  se in . 
D ie se  W älder sind  daher, so w eit n ich t en tw ässert, als naturnahe bis natü rlich e G esellsch a ften  
an zu seh en .

G eg en ü b er  dem  E rlenb ru ch  ist der B irk en b ru ch  flor istisch  v or  allem  n egativ  charakteri­
siert.

W ährend  B etu la  p u b e s c e n s  ehem als als A sso z ia tio n sk en n a rt d ieser G ese llsch a ft au fgefaßt 
w u rd e, kann m an se it O B E R D Ö R F E R  (1967) d iese so z io lo g is c h  am bivalen te A rt nur als A s s o ­
ziations-T rennart od er  h ö ch sten s als lok a le  K ennart w erten . U n ter  den  h o ch ste ten  K ennarten  
der O rd n u n g  u nd  der K lasse sind  V a ccin ium  m yrtillu s  u nd  S p h a g n u m  g irg e n s o h n ii , so w ie  als 
Trennart Trientalis eu ro p a ea  für die S ch n eife l zu  n en n en . D ie  O rd n u n g sk en n a rt V a ccin ium  uli- 
g in o su m  m uß  ehem als in der S ch n eife l häufiger gew esen  se in , ist aber in den  B irkenbrüchern  
nicht m ehr a n getro ffen  w o rd en  (s .o .) .
Zu einer R eih e a tlantisch  bis su b atlan tisch  verbreiteter A rten  gesellen  sich  im  B irk en b ru ch  s o l­
che des N a d e l-B irk en w a ld g eb ie te s  arktischer u nd  borea ler V erbreitung. D e r  H a u p tg ru n d  für  
die A n sa m m lu n g  borea ler E lem en te  w ie  Trientalis e u ro p a ea , E rio p h o r u m  v a g in a t u m , E rio -  
p h o ru m  a n g u stifo liu m , M a ia n t h e m u m  b ifo liu m  u .a. auf d iesen  S tan d orten  ist nach E L L E N ­
B E R G  (1982) n ich t allein  k lim atisch  b ed in gt, son d ern  in der gerin geren  K on k u rren z auf den  
n aß-sauren  B ö d en  zu  su ch en .

In der sch ü tteren  B a u m sch ich t d o m in ieren  B etu la  carpatica  u n d  B etu la  p u b escen s . Sie tre­
ten in den  B estän d en  m it ähn lich er A rtm ä ch tig k e it und  S tetigk eit auf. A in u s  g lu tin o sa  sp ie lt auf 
d iesen  n äh rstoffarm en  S tan d orten  nur eine u n terg eo rd n ete  R o lle . G e leg en tlic h  verm ag sich  in 
der B a u m sch ich t S o rb u s  a u cu p a ria  zu  den b eid en  B e tu la -A rten  zu  gesellen .
A u ch  im  B irk en b ru ch  ist d ie S trauchsch ich t v o n  u n ter geord n eter  B e d e u tu n g , w äh ren d  sich  die  
B o d en v eg e ta tio n  in den  zu m eist  lich ten  B estän d en  gut en tfa ltet und  aus einer d ich ten  K raut­
sch ich t u nd  sch w ellen d en  S p h a g n u m -P olstern  aufgebaut ist.

D er  B irk en b ru ch  b esie d e lt v o rn eh m lich  N ie d e r m o o r -  und U b e r g a n g sm o o r -B ö d e n . D ie  o ft  
m äch tigen  T orfm o o sla g en  w eisen  g egen ü b er den  E rlenbrüchern  auf eine sch lech tere  N ä h r s to f f ­
versorgu n g  h in , d ie als F o lge  einer anderen  G ru n d w asserfü h ru n g  zu  in terp retieren  ist.

K lein räu m ig  w ech se ln d e n  S tan d o rtb ed in g u n g en  en tsp rech en d  k ö n n en  im  B irk en b ru ch  
ebenfa lls zw ei A u sb ild u n g en  u n tersch ied en  w erd en . N e b e n  einer T yp isch en  A u sb ild u n g  tritt 
eine nach J u n c u s  a cu tiflo ru s  b en an n te  auf.
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2.1 M o o rb irk en b ru ch w a ld  (V accin ium  u lig in o su m -B e tu la  p u b escen s (s .l.) -G e se llsc h a ft,  
T yp isch e A u sb ild u n g ) (Tab. 2, A u fn a h m e 1 —18)

G ro ß flä c h ig e , o ftm a ls nur v o n  M o lin a -H o r ste n  au fg e lo ck erte  T orfm oos-T ep p ich e prägen  
das B ild  der B eständ e. D ie  V a ccin io -P iceeta lia -K ennart S p h a g n u m  g irg e n s o h n ii  ist unter den  
T o rfm o o sen  o ffen b ar schw erp u n k tm ä ß ig  vertreten . N e b e n  den  K en n - und  Trennarten der O r d ­
n u n g  und  der K lasse ist d iese  A u sb ild u n g  b eso n d ers durch  d ie  steten  B egle iter, so  v or  allem  M o -  
linia  ca eru lea , S p h a g n u m  r e c u r v u m , S p h a g n u m  p a lu stre , A grostis ca n in a  u .a. g ek en n ze ich n et. 
D a  k ein e w eiteren  T rennarten d iese  B eständ e d ifferen z ieren , w u rd en  sie als T yp isch e A u sb il­
d u n g  des M o o rb irk en b ru ch w a ld es ab gegren zt.

D ie  im  S ch n itt m it 19 A rten  n ied rige  A rten za h l der B estän d e ist verm u tlich  e in e  F o lge  der 
h o h en  N ä h rsto ffa r m u t.
In B estän d en , in  d en en  d ie F eu ch tig k e it im  O b e r b o d e n  z e itw e ilig  stärker ab n im m t, gren zt A v e -  
n ella  f le x u o s a  d ie nach  ihr b en an n te Variante innerhalb  der T y p isch en  A u sb ild u n g  ab (Tab.2, 
A u fn .l —3).

2 .2  W ald b in sen -M o o rb irk en b ru ch w a ld  (V accin ium  u lig in o su m -B e tu la  p u b escen s  
(s .l.) -G e se llsc h a ft, Ju n cu s a cu tiflo ru s-A u sb ild u n g ) (Tab. 2, A u fn ah m e 19 — 34)

D ie  K o m b in a tio n  aus J u n c u s  a cu tiflo ru s , C a r e x  rostrata  u n d  Viola p a lustris  so w ie  eine m it 
22 A rten  d u rch sch n ittlich  h ö h ere  A rten za h l charakterisieren  d iese  A u sb ild u n g  des B irk en ­
bruchs und h eb en  sie d eu tlich  v o n  der T yp isch en  A u sb ild u n g  ab. G eg en ü b er  der T yp isch en  
A u sb ild u n g  erreicht in den  B estän d en  der J u n c u s  a cu tiflo ru s-A u sb ild u n g  n ich t S p h a g n u m  g i r ­
g e n so h n ii  son d ern  S p h a g n u m  r e c u r v u m  h ö ch ste  A rtm ä ch tig k e it und  S tetigk eit.

G erad e der o ft  m it h o h en  D eck u n g sg r a d e n  au ftreten d e J u n c u s  a cu tiflo ru s  m acht d iese  A u s­
b ild u n g  u n verw echselbar. D ie  n ä h rsto ff- u nd  b asen re ich e S tan d orte v o rz ieh en d en  Trennarten  
u nd  d ie h öh ere  A rten za h l d eu ten  auf eine bessere  N ä h rsto ffv e rso rg u n g  d ieser B eständ e h in . 
D ie  o b ig e  A r ten k o m b in a tio n  z e ig t  e in e en ge f lo r ist isch e  V erw an d tsch aft zu m  näh rstoffärm eren  
F lü gel der E rlenbrücher.

E in e äh n lich e A u sb ild u n g  b esch reib t K R A U S E  (1972) aus dem  ö stlich en  H u n srü ck . A llerd in gs  
g ren zt d ort J u n c u s  a cu tiflo ru s  in V erb in d u n g m it D esch a m p sia  cespitosa  und  D ry o p teris  ca rth u -  
siana  den  „ B in sen -B irk en b r u c h w a ld “ gegen  den  ty p isch en  B irk en b ru ch  ab. A u ch  unter L O H -  
M E Y E R s A u fnah m em ater ia l der N o r d w e ste ife l (1957) fin d et sich  d ie  ch arak teristisch e K o m b i­
n ation  vo n  J u n c u s  a cu tiflo ru s  u n d  Viola palustris. D a  es sich  dabei aber nur um  eine v o n  in sg e ­
sam t drei A u fn ah m en  h an d elt, w äre eine w eitere  U n tersu ch u n g  vo n  In teresse . A u ch  B U K E R  
(1939) so w ie  B U D D E  & B R O C K H A U S  (1954) b esch re ib en  aus W estfalen  B irk en b ru ch w äld er  
m it J u n c u s  acu tiflo rus .
E s hat a lso  den  A n sc h e in , als sei d iese  A u sb ild u n g  für d ie a tlantisch  bis su b atlan tisch  g etö n ten  
M itte lg eb irg e  durchaus verbreitet.

2 .3 . E n tw ä sserte  B estän d e des M o o rb irk en b ru ch w a ld es

D o r t , w o  d ie B irk en b ru ch w äld er  en tw ässert w u rd en , ze ig en  sich  d eu tlich e  V ersch ieb u ngen  
in der A rten k o m b in a tio n .

N e b e n  einer sign ifik an t gerin geren  A rten za h l g ew in n en  T ro ck en h e itsze ig er  w ie  A v en e lla  
fle x u o s a , P o ly trich u m  fo r m o s u m  und  C a llu n a  v u lg a ris  m eh r u nd  m ehr an B ed eu tu n g . A n d erer­
se its n im m t der D eck u n g sg ra d  der h y d ro p h ile n  S phagnen  zu se h e n d s ab, v ie le  w eitere  fe u c h tig ­
k e itslieb en d en  A rten  fa llen  aus.

H ä u fig  erinnern  in d iesen  B estän d en  n o ch  alte E n tw ä sseru n gsgräb en  an d ie  eh em aligen  
fo rstlich en  E in griffe . In v ie len  Fällen d ien ten  d iese  der so g e n a n n ten  U rb a rm a ch u n g  der aus 
forstlich er  S ich t u n w irtsch a ftlich en  B rüchen  L etztlich  b lieb en  sie aber te ilw eise  — aus w elch en  
G rü n d en  auch im m er — v o n  der N a d e lh o lz a u ffo r s tu n g  v ersch on t.
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Kontaktgesellschaften
U n ter  den  K on ta k tg ese llsch a ften  der E rlen - und  B irk en b ru ch w äld er  so llen  nur d ie  w ic h tig ­

sten  E rsa tzgese llsch a ften  so w ie  d ie benachbarten  L a u b w a ld -G e se llsch a ften  erw äh n t w erden:

D e n  h au p tsäch lich  atlantisch  verbreiteten  W ald b in sen -S u m p f (Ju n c e t u m  a cu tiflo ri  B r.-B l. 
1915) trifft m an auf q u e llig en , d au erfeu ch ten  A n m o o r -G le y e n  bis T o r fb öd en  an. In der S ch n ei­
fel ist der W a ld b in sen -S u m p f in zw ei A u sb ild u n g en  vertreten:

D ie  B estän d e der m eso tro p h en  W u ch sorte  m it A rten  w ie  R a n u n c u lu s  f la m m u la , G a liu m  
p a lu stre , A ju g a  rep ta n s , V a leriana  p ro cu rren s , V aleriana  dioica  u .a. d eu ten  auf ein e Z u g eh ö r ig ­
keit zu r  O rd n u n g  M o lin ieta lia  h in . E in e  genauere Z u o rd n u n g  ist nur anhand w eiteren  A u fn a h ­
m em ateria ls m ö g lic h . B ei den  B estän d en  der o lig o tr o p h en  W u ch sorte  m it A rten  w ie  S p h a g n u m  
r e c u r v u m , S p h a g n u m  p a lu stre , Trientalis eu ro p a ea  u nd  Viola p alustris  h an d elt es sich  verm u tlich  
um  ein e w a ld b in sen re ich e  A u sb ild u n g  des B r a u n seggen -S u m p fes (C a r ic e tu m  fu s c a e  B r.-B l. 
1915).
D ie se  A u sb ild u n g en  k ö n n ten  — w ie  sc h o n  B Ü K E R  (1942) u n d  B U R R IC H T E R  (1969) verm u ­
teten  — bei u n g estö rter  W eiteren tw ick lu n g  der B eständ e über das Stad ium  des W eid en geb ü ­
sches zu m  n ä h rsto ffre ich en  E rlen - bzw . n äh rstoffarm en  B irk en b ru ch w ald  füh ren .

A u f L ich tu n g en  in den  B ru ch w äld ern , w ie  auch in ihrem  W aldm antel, kann in der Sch n eife l 
auf a n m o o r ig en  bis to rfig en  B ö d en  das O h r w e id e n -G e b ü sc h  (S a licetu m  a u r it a e ]o n a s  1935 em . 
O b erd . 1964) a n getro ffen  w erd en .

K ennart der G ese llsch a ft ist d ie  d o m in iere n d e , h o ch ste te  Salix  a u rita .
W ie b eim  J u n c e t u m  k ö n n en  zw ei A u sb ild u n g en  auf o lig o tr o p h e m  und m e so tro p h em  Standort  
u n tersch ied en  w erd en . D ie  B estän d e ze ig en  zu m  groß en  Teil sc h o n  ein e ten d e n z ie lle  W eiteren t­
w ick lu n g  v o m  reinen  W eid en geb ü sch  zu m  E rlen bzw . B irk en b ru ch w ald .

D er  B a c h -E r le n -E sch en w a ld  (C a ric i  re m o ta e -F ra x in e tu m  W. K och  1926) ste llt  sich  häufig  d ort  
ein , w o  die W ässer der B ru ch w äld er  bei stärkerer N e ig u n g  des G elän d es in R in n en  abfließen .

In der S ch n eife l ist er, w ie  auch an d ern orts, m eisten s nur fragm entarisch  od er  in schm alen  
B ändern  au sgeb ild et.

D ie  B au m sch ich t w ird  vo n  F ra x in u s  excelsio r  u nd  A in u s  g lu tin o sa  b estim m t. C a r e x  rem o ta  
so w ie  auch d ie K ennarten  h ö h eren  R an ges (im  w esen tlich en  nach L O H M E Y E R  1960) w ie  Lysi- 
m a ch ia  n e m o r u m , C a r e x  sylvatica  und  v ie le  h y g ro p h ile  B eg le iter  ze ig en  d ie  f lo r istisch e  Ver­
w an d tsch aft zu r V aleriana  p ro c u r re n s -S u b a sso z ia tio n  des C a ric i la e v ig a ta e -A ln e tu m  an.

A u f trock en en  b is fr isch en , o ft  grusigen  bis ste in ig en , stark sauren  B ö d en  — zu m eist  b o d e n ­
sauren B raunerden  — ist der H a in sim sen -B u ch en w a ld  (L u z u lo -F a g e t u m  M eu s. 1937) a n zu tref­
fen.

N e b e n  den  K en n - und  T rennarten der A sso z ia t io n  (nach  L O H M E Y E R , in T R A U T ­
M A N N  1973) L u z u la  lu z u lo id es  und  A v en e lla  f lex u o sa  sin d  u n ter den  B eg le itern  n o ch  Vacci- 
n iu m  m yrtillus, A grostis ten u is , D ry o p teris  ca rth u sia n a  u nd  O xalis acetosella  als relativ stet zu  
b eze ich n en .
A u f p seu d o v erg le y ten , stau feu ch ten  W u ch sorten  treten  zu  den  o b en  gen an n ten  A rten  D e -  
scham psia  cespitosa  u n d  A t h y r iu m  fil ix - fe m in a .  H ie r  ist d ie K on k urren zk raft der T raubeneiche  
gegen ü b er der R o tb u c h e  verbessert, so  daß sie stärker an der B au m sch ich t b ete ilig t se in  kann.

D o r t , w o  g eg en ü b er den  S tan d orten  des L u z u lo -F a g e t u m  d ie  B ö d en  feu ch ter  bis w ech se l­
feu ch ter  und  sk ele ttre ich er  w erd en , s to ck t der B u ch en -E ich en w a ld  (V io lo -Q u e r c e tu m  O b erd . 
1957 (F a g o - Q u e r c e t u m  T x. 1955)).

M it der T raubeneiche treten  ein e R eih e lich tb ed ü rftiger  A rten  w ie  M o lin ia  ca eru lea , P teri-  
d iu m  a q u ilin u m , M e la m p y ru m  p ra ten se  und  H o lc u s  m ollis auf, d ie  als K en n - und Trennarten  
für d iese  A sso z ia t io n  b eze ich n en d  sind .

Es ist n ich t a u szu sch ließ en , daß es sich  bei e in igen  der als V io lo -Q u ercetu m  d argestellten  
B eständ e um  stark a n th ro p o g en  b ee in flu ß te  H a in sim sen -B u ch en w ä ld er  h an d elt (s.a. O B E R ­
D Ö R F E R  1984, D IE R S C H K E  1985).
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Bedeutung für den Naturschutz
W ie E in gan gs sc h o n  erw äh n t, sin d  naturnahe B ru ch w ä ld er  m it in tak tem  W asserhaushalt 

aufgrund  zah lreich er  E in griffe  b u n d e sw eit se lten  g ew o rd en . Sie sin d  deshalb  in d ie  K ategorie  
der b eso n d ers sc h u tzw ü rd ig en  W ald gese llsch aften  e in zu o rd n en .

D a s g ilt u m so m eh r  für d ie  ö stlich sten  V orp osten  des a tlan tisch  verbreiteten  C a ric i  la ev ig a -  
ta e -A ln e tu m , das n eb en  den  V ork om m en  im  H u n srü ck  u n d  in der N o r d w e ste ife l n irg en d w o  
m eh r im  B u n d esg eb ie t so  gut au sgeb ild et ist w ie  in  der S ch n eife l.

D a n k  d em  u m sich tig e n  V erhalten der F orstäm ter P rü m -S ü d  u nd  P r ü m -N o r d  sind  d ie  
B ru ch w äld er  der S ch n eife l se it e in iger Z e it vor  jeg lich en  E in griffen  versch o n t g eb lieb en .

Ü b e r  d ie b ish er v o n  se iten  des F orstam tes P rü m -S ü d  d a n k en sw erterw eise  d u rch gefüh rten  
ersten  P flegem a ß n a h m en  h in aus w äre ein  gee ig n etes P fleg e -  u nd  E n tw ic k lu n g sk o n z e p t  zur R e- 
natu rieru ng der fo rstlich  veränderten  B estän d e b eg rü ß en sw ert.

U m  ein en  dauerhaften  S ch u tz  u nd  d ie  u n g estö r te  E n tw ic k lu n g  der n aturnahen  K ern b erei­
che lan gfr istig  s ic h e rzu ste llen , ist d ie A u sw e isu n g  als N S G  an zu streb en .

Hiermit danke ich Herrn Prof. W. SCHUMACHER vielmals für die Anregung zu diesem Thema und die 
kritische Durchsicht des Manuskriptes.
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Zu Schönert:

Tabelle 1: Carid laevigatae-Alnetum Schwick. 1938
a = Valeriana procurrens-Subassoziation, Carex panlculata-Variante 
b = Valeriana procurrens-Subassoziation, typische Variante 
c = Sphagnum palustre-Subassoziation, Carex remota-Variante 
d = Sphagnum palustre-Subassoziation, typische Variante

a b c d
Nr. dar Aufnahae: 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 18 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 30 37 38 38

FlAchangroSa [qa]: 60 60 65 90 90 95 90 85 70 100 100 55 60 90 110 95 100 120 70 100 90 100 80 100 110 85 50 110 110 70 90 100 110 110 85 75 50 75 »0
Höhe [aüNN]: 555 555 555 555 600 600 582 600 590 580 585 600 590 545 600 585 610 580 580 600 585 600 585 567 585 600 560 585 580 605 580 605 610 610 565 575 563 595 560
Exposition: 3E SE 3E SE E E 3E SE NW 3E SE NW SE SE SE SE S SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE SE 8 SE

Neigung [ *]: 5 8 8 7 8 5 7 7 3 7 7 6 5 8 7 7 6 9 7 7 7 11 7 6 7 11 5 7 7 5 7 7 6 5 5 5 5 7 5
Deckung dar 1.Bauaschicht [X]: 30 45 10 15 60 70 40 80 - 55 75 8 40 80 40 80 45 90 90 45 75 40 40 30 80 35 75 70 70 35 50 80 75 80 70 40 60 50 80

2. Bauaach 1 cht [X]: 5 20 65 70 35 30 45 35 40 35 15 70 20 8 30 5 20 5 - 35 10 10 25 45 10 15 - 35 30 40 40 - 20 25 15 20 5 10 5
Strauchschicht [X]: 5 - 30 35 5 5 5 20 10 7 10 25 5 10 5 5 20 5 2 8 10 5 - 3 10 3 5 7 5 3 8 5 5 15 - - 7 10 6

Krautachicht [X]: 95 95 85 90 85 85 85 90 100 95 90 100 100 100 90 75 70 70 55 60 55 70 95 95 85 80 85 80 95 95 85 60 60 60 60 75 60 »0 »0
Moosschicht [X]: 20 30 45 25 40 20 40 40 40 40 35 60 35 30 40 85 90 60 70 90 85 90 45 70 65 85 95 45 40 70 70 90 75 95 95 90 100 90 100

Artenzahl: 26 32 34 33 50 48 39 54 32 44 42 33 40 32 31 36 37 35 35 31 33 32 27 30 28 29 17 33 27 19 31 29 35 29 29 25 26 21 30

Alnua glutinoaa B1 2 3 2 3 3 2 4 3 4 1 3 4 3 3 2 4 2 2 2 i 2 3 1 2 3 2 2 4 3 2 2 2 3 2
B2 1 4 4 3 2 3 2 3 2 2 4 2 1 2 2 3 2 2 1 2 2 2 2 3 1 2 1 1
St 1 3 3 ♦ 1 2 1 1 2 2 1 2 1 1 2 1 1 1 2 i 2 1 i 2 1 1 2 1 1 1 1 1
Kr ♦ r

Betula carpatica B1 2 1 1 1 1 1 1 2 1 2 2 2 i 3 2 3 2 2 2 1 2 2 3 2 1 3 3 2 2 2 2
B2 2 i 1 2 1 2 1 2 1 i i 2 1 1
St 1

Betula pubeaceña 81 1 2 2 1 2 1 2 3 i 2 3 1 2 2 1 2 2 2 1 2 1 2 2 2 2 2 2 2 2 3
B2 2 2 1 1 1 1 1 1 2 3 1 1 2 1 1 2 1
St 1

Betula pub. agg. at pand. Kr ♦ ♦ ♦ r ♦ r ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ r ♦
Fraxinua excelsior B1 1 1 1 2

B2 1 1 1
Kr ♦ ♦ ♦ r r r 1 r

Fagua aylvatica B2 1 2 1
St ♦ 1 1 i i 1 1
Kr r r ♦ r r ♦ r 1 ♦ ♦ 1 1 ♦ 1 1 ♦

Sorbus aucuparia B2 1 1
St 1
Kr r ♦ r ♦ 1 r ♦ ♦ ♦ ♦ r r ♦ ♦ ♦ ♦ r 1 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Quercua patraaa B1 1
B2 2
Kr r ♦ r r ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ r r

Picea abiee B2 1
Kr ♦ r r r ♦ r ♦ ♦ ♦ 1 r r r 2 r ♦ ♦ r

Sorbus aria St ♦
Kr ♦ ♦ ♦

Acer paeudop1atanua Kr r r ♦ r r r r ♦ r r

Ktnn- und Trannart 
dar l — t t ü a i
Carex laavigata 
Scutallaria Hinor

Karmartan dea Verbands», 
dar Ordnung und dar Klasse:
Ca1aaag roet1a canaacana 
Sphagnum squarrosum 
Trichocolea tomentella 
Oamunda ragal1a
Salix aurita St

Kr
Frangula alnua St

Kr

2 + . 3 4

♦  2 +  2 . 1 . 2
1 + . . . 2

2

1 . ♦

Trannartan dar Valariana- 
procurranB-Subassoziation: 
Crapia paludoaa 
Galiua paluatra 
Cardaaina pratanaia 
Valariana dioica 
Ranunculus rapana 
Caltha paluatria 
Filipandula ulaaria 
Mantha arvansia 
Hyoaotia naaoroaa 
Sc i rpua ay1vat1cua 
Ranunculus flanaula 
Valariana procurrana 
Epilobiua paluatra 
Equisatua arvanaa

Trannartan dar
C u r t «  c a n l e u l i t « - V a r i a n t « ;

Carex paniculata 
Lasiaatru* galeobdolon 
Thslypteris phegopteris

1 + 2 2
1 + 1 1
♦  + 1 1
1 1 2  2
1 1 1  +
. r . 1

+ 2 1

1 1 1 2 r
♦ 1 1 1 1
♦ + + 1 1
2 2 2 2 2
2 1 2  2 1
2 2 1 2  2
1 1 1 1 1  
1 1 1 1 2  
♦ 1 1 1  +
1 ♦ . 1 1
1 1 1 ♦

r ♦ 1 ♦ 1
r . . . ♦
r ♦ ♦

1
1
♦

3
2

1
♦

1
1
2
1
1

1 ♦ r

♦ r r . ♦ r a a a r a

T n m m r t a n  d m

C i r t x  r f o t a - V i r i a n t t t ;

Lyaiaachia nemorua 
Ajuga reptana 
Qlycaria fluitans 
Carax raaota

+ . 1 1
1 + 2 2

I r g n n A T t t n  t e r  S c h a a n i a -

paluatra-SubaaBoziation:
Sphagnua paluatra . . . . ♦ . r ♦ 1 . ♦ 4 3 3 3 4 3 4 2 3 3 4 2 2 2 3 3 4 3 2 4 3 2 4 4
SphagnuH recurvum 1 2 2 2 ♦ 2 2 3 2 2 4 2 3 2 3 1 2 4 1 3 3 2 1
VacciniuH ayrtillus ♦ 1 ♦ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2
PolytrichUR commune ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 ♦ i ♦ ♦ 1 1 2
Sphagnua girgonaohnii 2 ♦ 2 1 2 2 3
Luzula aylvatica ♦ ♦ 1 . 1 2 1
Holcus mollis ♦ ♦ 1 ♦ 1 ♦

B a s l t i t a r ;  
Agrostia canina 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 1 ♦ 1 1 1 ♦ 1 1 1 3 1 2 ♦ 1 2 1 3 ♦ ♦ 1 1 2 1 1 2 2 1 2 1 2 1
Dryoptaris carthuaiana ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 1 1 ♦ ♦ 1 1 i ♦ 1
EquiSaturn sylvaticuR 1 1 1 1 ♦ ♦ 1 1 ♦ 1 1 ♦ 1 r ♦ 2 ♦ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ♦ ♦ ♦ ♦ 2 ♦
AthyriUR fiHx-faaina 1 1 1 1 ♦ ♦ 1 1 ♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ 1 1 ♦ 1 1 ♦ ♦ ♦ ♦ 1 ♦ 1 + ♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Molinia caerulea 2 ♦ 1 1 2 2 2 1 1 3 1 4 2 1 1 3 3 2 2 4 3 4 4 5 3 4 5 4 2 3 3 3 5

Juncus effusus ♦ ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ 2 1 2 ♦ 1 1 ♦ 1 1 ♦ 1 1 1 1 i i i 1 ♦ 1 ♦ 1 1 ♦
Lonicera periclymenum 1 ♦ 1 r ♦ r 1 ♦ r 3 2 i 1 r r ♦ ♦ ♦ ♦ r 1 r 1 1 1 ♦ ♦ 1 ♦ 1
Deschampáis cespitosa ♦ 1 1 1 1 1 2 ♦ 1 ♦ 1 2 1 ♦ ♦ ♦ 1 1 ♦  ♦  ♦ ♦ 1 1 3 1 2 ♦ a

Carax achinata ♦ ♦ 1 ♦ ♦ 1 1 ♦ ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ 2 ♦ ♦  1 ♦ ♦ 1 ♦ ♦ 1 1 1 ♦

Carax nigra ♦ 1 1 1 2 2 1 1 2 2 ♦ ♦  1 ♦ 1 ♦ ♦ 1 1 1 1 ♦ 2 1 1 1 ♦

Viola paluatria ♦ ♦ ♦ 1 1 ♦ ♦ 1 1 ♦ 2 1 1 2 1 1 ♦ ♦ 2 1 1 1 ♦ 1 1
Juncus acutiflorus 1 ♦ ♦ 2 2 1 1 2 ♦ 1 1 ♦ 1 3 1 1 . 1 1 1 ♦ ♦ ♦ ♦

CiraiuR palustre i 1 1 2 ♦ ♦ i 2 i 1 1 ♦ 2 1 1 r r r ♦ . . r 1 ♦

Polygonatua v e r t i d  1 latum 1 1 1 ♦ r ♦ ♦ ♦ ♦  ♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦

Rubua f rut1 c o s u b  a g g . ♦ ♦ ♦ r ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ ♦ ♦ 1 2 1
Carex panicaa 
Lyaiaachia vulgaris r ♦

2 1 1
1

2 2
1 1

1
1

1
1

1
♦ 1

r
1

1
1

1

1
♦
1 ♦

2 1 ♦

Oxalis acstosslla ♦ 1 1 ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ . r ♦
Trientails auropaaa ♦ r ♦ 1 ♦ ♦ i 1 ♦ 2

S u e d  sa p ratona is ♦ r ♦ 1 1 r ♦ ♦ r 1
Polygonum biatorta ♦ ♦ r ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦
Carax rostrata 1 1 ♦ ♦ 4 4 2 . 2 ♦
Sphagnua auriculatuR 
Carax flava 
Potentilla erecta

r 1
r

1 1
1

r ♦

♦

1 ♦ 1
♦

♦ 1
1

♦ ♦

♦ 1

♦
Angelica aylveatria ♦ ♦ r 1 r
Senecio fuchsi1 1 r r r r
Phalaris arundinacea 3 2 2 2
Daphno M z e r e u a  
Avsnslla flsxuosa

1 1 1 1

2 ♦ ♦ 2
Blechnum ep1cant ♦ ♦ ♦ 1

Sphagnua capi11ifoliua 
Callitricha spec. ♦ ♦ 1 ♦

♦ * 1 ♦

Juncus bulbosus
Pol y t M  chum formoaum
Dactylorhiza saculata asp.saculata ♦ r

♦

r

♦ ♦
♦

♦
♦

r
♦ ♦

ubrige Moose 3 2 3 3 3 3 3 3 3 3 3 1 1 2 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 2 1 1 1 1 1 1

Ja 3x vorhandan: Dryoptaris dilatata 2: ♦ f 5: ♦ , 22: ♦ , Galium harcynicum 33: ♦ , 34: r , 37: ♦, Lotus uliginosas 19: ♦ , 23: ♦ , 24: ♦, Pteridiua aquilinum 20: 1 , 26: ♦ , 35 r Solidago virgaurea 18
34: ♦, 35: ♦,

Ja 2x vorhandan: Carax canaacana 14: 1, 17: + , Carax aylvatica 5: ♦, 8: 1, Maianthaaua bifoliua 31: + , 36: r, Paris quadrifolia 2: 1 , 4 :  r, Viola raichanbachiana 3: r, 7: ♦ ,
Ja 1x vorhandan: Agrostia tanuia 4: + , Alnua incana 10: ♦, Corylus avellana St 5: ♦, Epilobiua tetragonua 10: +, Potentilla palustris S: +, Rumex acatoaalla 14: r, Scutellaria galariculata t: 1, 

TeueriUR acorodonia 28: ♦ ,



Z u  S c h ö n e r t

Tabelle 2: Vacdnlum ul1g1nosum-Betula pubescens (s.1.)-Gesellschaft (Betuletum pubescentls Tx. 1937 p.p.)
a = typische Ausbildung, Avenella flexuosa-Varlante 
b = typische Ausbildung, typische Variante 
c = Juncus acutlflorus-Ausblldung

Nr. dar Auf nah— 1
a
2 3 4 5 6 7 8 9 10

b
11 12 13

FlAchengröBe [qs] 85 100 60 70 110 50 90 85 90 100 100 80 80
Hoho [süNN] 580 810 580 598 595 598 600 625 600 565 555 605 605
Exposition SE E S SE S 9E SE SE 9E SE SE E E

Nslgung 1 *1 6 7 4 6 5 7 4 6 5 5 6 6 6
Dockung dor 1. Bauaiochlcht [X] 50 90 70 60 80 70 40 85 80 65 65 80 90

2.Baumschicht [X] 7 20 10 40 12 12 20 20 10 30 - 25 5
Strauchschicht [X] - - 4 7 15 - 20 5 10 4 2 5 -

Krautschicht [X] 70 40 65 90 70 100 95 100 90 90 85 65 50
Moosschicht [X] 90 80 70 80 95 30 60 70 80 50 80 75 80

Artonzahl 25 21 19 17 20 20 19 20 16 14 17 18 24

B A U — :

Botula carpatica B1 3 3 2 3 2 2 2 3 4 3 3 3 4
B2 1 . 2 1 • 1 2 2 2 • 2 .
3t

Botula puboscons 81 2 3 3 2 4 4 2 2 2 2 2 2 2
B2 1 2 2 1 1 2 • 1 1 • 2 1
St 1 1 • 2 1 1 1 • 1 1

Botula pondula B1 1 . . . . . .
Botula pub. agg. st pond. Kr ♦ r . r ♦ . 4 ♦
Ainus glutinosa B1 . 1 1 . 1

B2 1 1 • 1 2
St 1 2 1

Sorbus aucuparia B1 . 1
B2 1 2 1 1 1
St •
Kr 1 4 r r ♦ ♦ r

Picoa ablos B2 •

St ♦ •
Kr r 1 ♦ ♦ r r ♦ ♦ r

Quorcus potrosa B2 . .
Kr ♦ • • r

Fagus sylvatlca St . 1 1
Kr ♦ + r + r r ♦ ♦

Salix aurlta St 1 2 1
Kr • 4 ♦

Frángula alnus St .
Kr • +

Sorbus arla St r •
Kr r

Acor paoudoplatanus Kr r . 1 r
Fraxlnus oxcolalor Kr • r •

Ktnn- und Irinnartan 
dir Qrdnuna und dir K l a m ;
Vacdnium syrtlllus 2 2 ♦ 2 2 1 1 1 1 2 2 1 1
Trlontalis ouropasa 2 1 1 1 1 • 1 1 1 ♦ 2 1 1
Sphagnum glrgonaohnll • 2 2 3 3 • 2 2 3 • ♦ 3 2

Blochnum splcant

c
14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34

95 85 90 90 90 100 100 80 55 100 80 90 105 100 70 70 70 85 75 95 100

598 615 556 615 615 600 600 555 565 560 565 565 550 610 615 605 567 625 560 567 558

9E E SE - - 9E E SE 9E SE SE SE SE SE E SE SE 9E SE SE SE

6 7 6 - - 7 5 6 6 5 5 6 5 6 5 5 6 e e 6 6

50 90 65 50 85 20 30 55 25 70 30 45 20 20 70 60 35 40 25 40 60

40 5 8 40 25 20 30 2 10 - 5 5 20 35 20 10 15 10 10 20 -

10 5 - 5 5 3 5 - 3 - 10 2 15 7 5 8 8 - 2 4 -

90 40 90 80 85 85 60 95 95 90 90 90 100 90 85 100 95 100 95 95 95

90 100 80 40 45 95 100 85 85 95 95 100 80 75 55 70 80 80 70 80 80

19 24 18 16 17 19 23 22 24 23 28 23 17 21 22 18 23 18 22 29 27

3 3 4 2 2 1 2 3 1 3 2 3 1 2 1 3 2 • 1 . 3
2 1 • • 2 • 2 • . • 1 . 3 2 1 . . . 2

1 1 • • • • • 1 • • 1 • • • •
2 3 1 2 4 2 2 1 2 3 . 2 2 3 3 1 3 2 2 2
2 1 3 2 2 1 1 • • • 2 2 2 2 2 2 2
1 1 1 • • . 1 • 1 1 • •

+ r ♦ ♦ ♦ 1 ♦ ♦ ♦ r
• 1 2 • 2 • 2

1 2 . 1 2 1 1
1 1 2 2 1 1

2

1
r r r + ♦ ♦ r r ♦ 1

1
1 r

1
r ♦ ♦ ♦ 1 ♦ r 1 ♦ ♦

r
1

r r ♦ + r
1

r

• ♦ ♦ r r 1 r + ♦
1 1
♦

1
1

♦
1
1

r

♦

r r r ♦ r r . r r r

2 1 2 1 . 2 ♦ i i i i 2 1 1 . 1 . ♦ ♦ 1 1
1 1 1 1 ♦ • i , i i 2 2 + 1 1 1 ♦ 1 1 1 ♦
3 2 ♦ 1 ♦ , ♦ ♦ i 1 , . 2 . 2 , . 1

1

Innnartin dir
Juncu« acutíflarui-Auibllduna;
Juncus acutiflorus 
Carsx rostrata 
Viola palustris

• 4 1 3 3 4 4 3 4 1 4 1 3 2 3 4 5

♦ 4 • 2 r ♦ • • 2 . r 1 2 2 2 1 1

r ♦ # a m 9 ♦ 1 # 3 4 1 1 1 1 1 2 1

Trsnnart dar
Avntlla flixuoia-Var.lintt;
Avenal1a flsxuosa 1 1 +

Baalalf r,
Molida caoruloa 4 3 4 5 4 5 5 5 5 5 5 4 3 5 2 5 4 5 1 2 3 3 2 1 3 3 5 4 5 3 5 3 3 2
Sphagnum rocurvum 3 ♦ 3 2 2 2 2 3 3 2 3 3 2 3 3 2 3 3 5 5 4 3 3 5 4 4 4 3 3 2 3 4 4 3
Sphagnum palustrs 3 3 3 2 3 2 2 3 2 3 3 2 3 1 3 4 1 2 1 2 2 3 2 1 2 2 1 2 2 4 2 2 2 3
Agrostls canina 2 ♦ ♦ ♦ 1 ♦ 1 1 ♦ . 2 1 1 1 4 2 2 2 ♦ 1 2 3 3 2 3 ♦ 1 2 3 2 2 3 3
Equlaatum sylvatlcum 2 1 1 ♦ 1 ♦ . . 1 1 ♦ ♦ • 4 1 , 1 ♦ 1 2 1 r 2 r a ♦ 1 1 1 1 1 1
Polytr1chum communs ♦ + ♦ 1 ♦ . 4 . ♦ r 1 4 . + 4 ♦ 1 . ♦ 1 . ♦ ♦ 1 ♦ 1 1 . ♦
Dryoptsrls carthusiana 1 4 1 1 . 4 1 ♦ ♦ ♦ 1 r ♦ . . 4 1 ♦ ♦ 1 ♦ . r « 1 1 1
Athyrlum fillx-fsmina ♦ 4 1 . . ♦ 1 ♦ ♦ • 4 ♦ , 1 ♦ 1 1 ♦ ♦ «f . r . ♦ 1 ♦
Carsx nigra . 1 1 . ♦ 2 2 . r 2 2 1 1 ♦ 1 ♦ 2 # 2 ♦ # 1 4 2 .
Lonlcsra psrlcly— num 2 4 ♦ 2 . r . . . # ♦ . ♦ r ♦ ♦ 1 1 ♦ «f r 1 • 1 1
Juncus sffusus ♦ 1 . . 1 1 . . ■f . 1 a 1 ♦ ♦ ♦ . ♦ . ♦ ♦ ♦
Dsschampsla cespito— 1 4 ♦ ♦ 1 1 ♦ . ♦ 0 1 . . . «f . ♦
Holcus mol11s ♦ . ♦ 1 . 1 1 . . 2 2 9 ♦ . ♦ 1 ♦ .
Carsx sch1 nata . . ♦ 1 . s . ♦ ♦ ♦ 1 1 • ♦ . .
Polygonatum vertid 1 latum 1 . + ♦ + # . m ♦ a 1 ♦ . 2 .
Mai anthemum bl foil um 1 ♦ . . . ♦ m •f . . 4 • r
Lysisachia vulgaris ♦ 4 . ♦ 1 # . 1 .
Sphagnum capillifolium ♦ 1 ♦ . s . ♦ ♦ • . . .
S u e d —  pratensis . . r ♦ ♦ ♦ # ♦
Carsx panic— . # . . ♦ 2 1 ♦ .
Pter1d1um aqu111num ♦ ♦ , 1 . # # ♦ #
Eriophorum anguatlfoHum . i . . ♦ ♦ r • .
Polytrlchum formosum 4 . s . ♦ ♦ # ♦ . # • .
übrige Moose 1 1 1 1 1 1 1 ♦ 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ♦ 1 1 ♦ 1 1 1

Je 3x vorhanden: Eriophorum vaginatum 17: ♦ 18: ♦ , 27 Galium harcynicum 13: r 24 1 , 33: ♦ . Polygonum bistorts 13: 24: 1 31 ♦ » Ranunculus rspens 7 r, 22: r, 33: r.
Solidago vlrgaursa 2: r, 15: ♦, 20: 4,

Jo 2x vorhandsn: drsium palustrs 32: r, 34: ♦, Crspls paludosa 28: r, 33: ♦, Dryoptsrls dilatata 1: ♦, 22: ♦, Lysisachia nemorum 22: 2. 25: 1 , Tauerium scorodonla 22: 1 , 33: 1, 
Jo 1x vorhandsn: Oactylorhlza — culata sop. saculata 27: ♦, Equisetus sylvaticum 30: r, Qaliu« palustrs 34: 1, Qlycorla fluitans 21: ♦, Luzula sylvatlca 2: 4, Osmunda rsgalls 

5: 1, Oxalls acstosslla 1: ♦, Potsntllla orseta 24: ♦ , Rubus fruticosus 24: 1, Thslyptsrla Usboapsr—  22: ♦ , Vacdnlua oxyccocoo 28: ♦ ,


